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Auftrag 13

Präsentation einer Partei  vollständige Version

Die notwendigen Informationen zur Partei findet ihr 
•	 im Parteienporträt im Lehrmittel oder auf www.hep-verlag.ch/pud (jeweils zwei Seiten),
•	 auf der Webseite der Partei,
•	 auf der Webseite des Schweizer Parlaments: www.parlament.ch 

(➞ Über das Parlament ➞ Fakten und Zahlen),
•	 Auf der Webseite des Bundesrats: www.admin.ch (➞ Bundesrat).

Folgende Elemente muss die Präsentation enthalten:

Folie Was? Wer macht’s? Erledigt?

1 Das Wichtigste in Kürze:
•	 Name und Logo der Partei
•	 Position der Partei in der Smartmap (Lehrmittel, Seite 24): Ist die 

Partei eher konservativ oder liberal, steht sie eher rechts oder links?

2 Kurzporträt der Jungpolitikerin oder des Jungpolitikers: 
•	 die drei wichtigsten Aussagen 

3 Auswertung des Smartspiders der Partei:
•	 je drei Dinge, für die sich die Partei einsetzt und die sie bekämpft

4 Auswertung der Webseite der Partei: 
•	 drei Dinge, die im Zentrum der Webseite stehen
•	 wie die Webseite auf uns wirkt

5 Aktuelle Parteienstärke gemäss Webseiten des Parlaments und des 

Bundesrats:
•	 Anzahl Sitze im Nationalrat
•	 Anzahl Sitze im Ständerat 
•	 Anzahl Sitze im Bundesrat

Schlussfolgerung: Ist die Partei im Parlament und der Regierung eher 

stark vertreten oder eher weniger vertreten?

6 Zeitstrahl der Geschichte der Partei mit den wichtigsten Ereignissen

7 Ziele der Partei in ihrer Gründungszeit (Quellenanalyse):
•	 zwei bis drei Dinge, für die sich die Partei eingesetzt hat
•	 Personengruppe(n), für die sich die Partei eingesetzt hat

8 Kampagnenbeispiel:
•	 Ziel(e) der Kampagne
•	 Personengruppe(n), für die sich die Kampagne einsetzt

9 Vergleich der Partei von damals zur Partei von heute: 
•	 Was hat sich verändert? 
•	 Was ist gleich geblieben?

10 Drei Pro- und drei Contra-Argumente für bzw. gegen die Partei

11 Begründete Empfehlung für oder gegen das Wählen dieser Partei

12 Begründete Vermutung: Warum braucht es politische Parteien?


